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Seltene und ge fäh rde te FedermotLen Rayorn 
(Lop. , Pt.arophor idae)

Herbert Pröse

Zusammenfassung
Der Autor berichtet über den moment anen KennIni sstand der Pt oro 
phoriden in Bayern. Dabei weiden die ök ol ogi sch en Bedingungen 
der selteneren Arten angeführt sowie eine aktuelle Artenlisle 
mit Angabe der Gef ährduugskat egori e vor ges t r>l l (

Ahs t ract.
Out of the 70 central European species of the m i ero 1 ep idopt ei an 
family Pterophoridae '32 are native to Bavaiia (FRG)
Several of these are rare and endanqered in tli^ir habilat Be 
side soine general not es tr> the ecological needs of these smai t 
oihs t.he authoi gives detailed informal ions to ecology and re 

cord i ng of the very .«sei dom appoar i ng spec ies . A r i ^ n t  check lis t 
of all Bavarian Pternphoridan species c o n c e m i n g  the ranks form 
'common' to 'nearly extinct concludes this paper

E i n f ü h r u n g :

Mit ihren bizarr ganz schmale "Federn" anf gete ilt en Flügeln, 

den langen, der t i e f s t ehender. Honne glitz er nde n Üaumf r atisen ,

den extrem langen, dünnen, im Fluge abgespreizt. ge hal ten en Beinen 

gehören die Pt rnophoriden zu den merkwü rdi gst en Ersch ein ung en 

ter den Kl ei nsc hme tte rlI nge n und erregen auch das Interesse auf 

merksamer Natur fr e u n d e , die sich sonst, nicht besonders  mit. klei 

neren Faltern befassen. In Konvergenz zu den Echten FedermotIen 

zeigen auch die? "Geistchen" { M u r i t i d a n  Ornot'dii]an) das Merkmal 

der .federartigen Flüge 1 t e i 1 ring , ohne jedoch nähei mit ersteren 

verwandt zu sein.

Im Folgenden soll also den Echten Federmol l.en ( l’t r>roph<>

ridar) die Rede die mit weltweit mindes 700, Mittel

europa knapp 70 und Bayern r>2. Arten kompakte, leicht

übers cha uba re Familie  darst.eilen, für deren Kenntnis kein allzu 

aufwendiges S p e z j a 1studium erforderlic h ist Auch die Größe der 

Faller bewegt, sich noch im ei niqei maßen "bequemen" Bereich: Uns

Arten schwanke n 10 mm (Adaina m i n  ixlart ) 1 a) bis ~\2

Spannweite (Platyptilia n e n m a l i s )

Wir wollen na chfol gen d die Lebensweise der Bayern voikommenden 

Arten kurz überblicken, einige seltene und besondets gefährdete 

Beispiele herausg re i f en und eine aktuelle Artenlist.e mit. Angabe 

der Gefährdiingskategor i e (Vorarbeit Roten Liste der

bay erischen Federmotlen) anfügen.
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Die Lebensweise unserer Federmotten

Im Gegen sat z zu den übe rs ch la nke n Imagines mit den schnaken- ähn  

lieh dünnen  Hin ter lei ber n sind die Raupen der Federmotten kurz 

und ged run gen  und ihre Bewe gun gen  im Al lgem ein en auffallend träge 

Sie leben sämtlich als Phytophage (Pflanzenfresser), wobei unsere 

einh ei mi sch en Arten mit einer ein zigen Ausn ahme (Cn a e m i d o p h o r u s , 

an Wild- und Gartenrosen) alle an krautig en Pflanzen leben, also 

die Strauch- und Baumschi cht  der Vegeta ti on praktisch f e d e r m o t ­

tenfrei ist.

Die meiste n Arten bilden nur eine Gen era tio n im Jahr aus, einige 

überwi nt ern  als Imago. die Ver pup pun g erfolgt häufig an der F u t ­

terpflanze, ganz frei oder in einem leichten Gespinst. Alle Fe 

d e r m o t t enra upe n sind mehr oder weniger  wä hleri sch e N a h r u n g s s p e ­

zialisten, echte Polyphage finden sich in diese r Familie bei uns 

nicht. 24 unserer 52 Arten sind monophag, d.h. sie fressen nur an 

P fl anz en einer ein zigen Gattung, 7 davon scheinen sogar artmono- 

phag zu sein. Der Rest ist oligophag, d.h. befällt nahe verwandte  

G a tt un gen  einer Familie oder weniger, meist verwandter  Familien. 

Bei der Betrachtun g der "Speisekarte" der Fe de rmo tte nra upe n fällt 

die de utl ich e Bevorzugun g der Kor bblüt ler  (Asteraceae) auf.

30 Arten, gleich 58% unseres Artenbestand es,  leben a u s s c h l i e ß 1 ich 

an Pflanzen dieser Familie, wobei hier wie derum ein auffäll ig 

häufiger Befall der Gatt ung  H i e r a c i u m  (Habichtskraut) zu b e o ­

bachten ist.

7 Arten leben an Lippenb lüt ler n (Lamiaceae),

5 Arten, alle aus der Gat tun g Stenoptilia, befalle n nur Fnziange 

wac hse  (Gentianaceae) , 

je 1 bis 2 Arten (h ö c h s t e n s )leben an Hahn enf ußg ewä chs en (Ranunru 

laceae) , Ste inb rec hge wäc hse n ( Saxifragaceae) , Roseng ewä chs en 

{Rosaceae) , Schm ett erl ing sbl ütl ern  (Fabaceae), Sonnentauge 

wachsen (Droseraceae) Rachen blü tle rn {Scrophulariareae) , 

Wi nden gew äch sen  (C o n v o l v u l a c e a e ) und Karde nge wäc hse n {Dipsa 

caceae)

Daraus ergibt sich eine für nicht.mi ni erende Schmetterl ing e urige 

wo hnlich enge Bindung der einzeln en Arten ihre

Substr atp fla nze n und damit an die Biozönosen, die für das Vorkom 

men die se r Pflanzen cha rak ter ist isc h sind. Federmotten eignen 

sich da her  besonders gut als ök olo g i s c h e  Ze i gerarl.on für bestimm 

te, oft gef ährdete Lebensg em ein sch aft en Heimat
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Be i der Zuo rdn ung imnnrpr Pt eroplioiiden zu den vor s c h  i pdpimn Le 

bensraumtypen fällt sofort auF daß die Zahl der vorwiegen d 

Magerras en ve rk omm end en Arten mit 22 bes ond ers  hoch int. Davon 

sind 10 Arten kal klieh end  oder indifferent 4 Arten bevor

zugen Si li ka f m a g e r r a s e n .

Die näch ntg röß ere  ök ologi sch e Gruppe sind die Besiedler der Hoch 

s t au.len F 1 uren , Walds äum e und Schläge mit IT Arten. Obschon 

keinen einzig en echt.en Waldbewoh ner  unter den Fodermotte n nibt. 

dringen sie mit ihren Futterpn .in mze n Wegen, Lichtungen und 

Schlägen in die Waldgebi.ete

10 Arten leben R u d e r a 1 f l S r l m n , Kulturland und seinen Unkraut 

gesel 1 scha F t.en und ni troph.il en Plätzen S i ed 1 nngsnähe . kön

nen manche Arten, darunt er auch die dem I.aien meist woh lbekannte 

große schneeweiße, an Winde lebende Pt ernphorus p n n t a d a r t y l a , oft. 

bis in die Städte mit ihren Gärten und Anlagen Vordringen.

Es bleibt ein Rest von 4 Arien, die ausge sp roc hen  alpine Ras 

und Felsfluren bewohnen, sowie weitere 3 Arten, die sich auf 

Hoch und Flachmo ore  und Sumpfwiesen spezialisie rt haben.

Die Imagines der Fe der mot ten  fliegen spontan besond ers  vom s p ä t e n  

Nach mit tag  bis in die ersten Nachtstunden, in denen die meisten 

Arten recht g e r n e  zum Leu chttuch fliegen. Auch der M o r g e n d ä m ­

merung sind viele Arten aktiv

Einige B e i s p i e l e seltener und gefährdeter Alten Federmnt

tenfauna

Agdistis adactyla tfbn. (fiq. 1)

Eine Ausnahme, die die Regel bestätigt ist die Gattung

A g d i s t i s ,deren schmale Flügel ungeteilt sind, aber nach allen 

übrigen Mer kma len  einde uti g zu den Ferl^rmot t en gehört 

Tn Playern kopmmt nur eine, vorwiegend an Feldb eif uß lebende Art 

die nur aus dem Regensbur ger  und Bamberger Raum bekannt ist. 

Sie ist vom Auss ter ben  bedroht ne i t. mehrer en «lahren liegen keine 

Beobachtungen mehr

Pucklerin paludum

Ein Kuriosum unter den Arten, die Lebensweis e betriFFt Die

Raupe frißt nämlich ausschli eßl ich den klebrigen, insektenFan-
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genden Blättern der Sonne ntau-Arten, her», an Drosera rot undi fo 

H a .  Der zarte Falter ist offen bar  recht f 1 ugt.üchtig'und wurde 

kilome ter wei t vom nächsten So nne ntau sta ndo rt am Licht erbeutet 

(Pfister, 1953). Obwohl auch in Nordba yer n die Fu tt erpfl anz e 

(noch) vorkommt, liegen alle be kan nte n p aludum Vorkommen unseres 

Landes Oberbayern. Mit dem Rückgang der Fu tte rpf lan ze stark

g e f ä h r d e t !

Capperia ccleusi Schmid (fig. 2)

Die einzige Federmot ten  Art die den Namen einer bayerisc hen  

Stadt trägt. Der Regensbu rge r l.,ep i dopt erol oge A. Schmid ben annte 

sie nach dein Fundoi t Kelhe (lat Celeusmn) lebt mon ophag

F d e 1gamander (Tonerium ehamacdrys) und ist auf warme Kalklrok 

k e n r a s e n beschränkt

Capporia lorana l-'uelis

Eine ganz seltene, sporadi sch  ver bre ite te Art, deren Raupe noch 

u nb es chrie ben  ist, aber, wie ihre nahen Verwandten, Lippen

bl ütl ern  leben dürfte. ist erst neuerdings (Pröse, 1902)

Bayer n bekannt geworden. Ihre wenige n Fundorte liegen nahe Mün 

n e r s t a d t / U n t e r f r a n k e n . Sehr gefährdet !

Capperia 11 ichodactyla D . & S c h i f £.

Die seltene Art lebt off enbar monophag 

Sehr alte Nachweise für Landshut konnten 

werden, dagegen 1 iegene neuere Funde 

Mu sc he lka lk wo sie schon Pfister

" leonuri" meldete.

Platyptilia f arf a r e l ]a Z.

Die hau pts äch lic h in den Alpen vor-kommende, (Greis

kraut ) Arten l e b e n d e  Federmot l e war bei Osl.helder (1T19) für

Bayern nicht. bekannt Inzwischen liegen Funde d e n

Sc hli ers eer  Bergen und der Umg ehung Mit tenwald wild

wohl verkannt und dürfte den Bayerischen Alpen noch anderwärl 

au fzu fi nd en sein.

Loonurus e a r d i a c a . 

n i clit mehr bes. tätigt 

dem 11 n t e r f t än k i s ch on 

(1953) unter dem Namen
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piat.ypt.ilia tesseradartyla L.

Die Art war früher ziemlich verbreitet lokal sogar zahlreich; 

durch den gerade zu dram ati sch en Rückqang ihrer Futter pfl anz en 

(Katzenpfötchen, Antennari a dinica, und Rand Strohblume, Hel i 

chrysum arenarium) ist dieser Bewohner der Si 1 i ka t maqe rra sen  sehr 

selten geworden und vielerorts, z.B. im Ficht elg ebi rge  ganz

v e r s c h w u n d e n .

Platypt.il ja capnndactyl a 2. ( M g .  3)

Die berühmte und von den Rnmmlern leider sehr be geh rte  "Schwarze 

Federmotte" hat einigen wenigen pes twu rzb est and ene n Täler n der 

Bayerischen Alpen noch s c h w a c h e , höchst ge fäh rde te Populationen. 

Ihre ganz besonders durch Wegebau und Fors twi rts cha ft gefährde ten  

Le bensräume verdien en besonderen Schutz!

St.enopt.il ia lutescens H. Sch.

Die Nom enk lat ur dies er  alpinen, an hoch wüch sig en F.nzianen (z.B. 

Gentiana lutea) lebende Art. ist erst kürzlich (Arenberger, 1988) 

geklärt worden. Sie stellt der verbreiteteren, am kleinen Früh 

lingsenzian (Gentiana verna) lebenden Stennptilia cnprodactyla Z. 

auß ero rde ntl ich  nahe, so daß sie früher nicht erkannt wurde. Tm 

bay erischen Arten ver zei chn is (Pröse, 1987) steht sie unter der 

synonymen Be zeic hnu ng St grandix Chapm.

Pterophorus tridactyla L.

Diese Art scheint bei auf wenige, klimatisch begünstigte

Stellen mit Kalkmager rasen beschränkt während ihre

Doppelgä nge rin  P. lnucodactyla w e s e n M i c h  ver breit ete r und 

Bezug auf die Bodenreakf.ion indifferent zu sein scheint. Beide 

Arten wurden früher nicht ause i nanderqeha 1 teil und als " tetradac 

t.yla" bezeichnet. Sie leben an Thymus Arten.

Calyciphora xrrndactyla 7.. ( M g .  4)

Eine submediterrane, sehr wärmelieben de Art, die an sehr sonnigen 

oft rüderal bee infl ußt en Plätzen mit Carlina vulgaris und ande 

ren Korbblütlern verkommt Die bayerischen Nac hwe ise  sind größ

t.enteils sehr alt, der letzte Nachweis (Moosburg) erreicht fast 

die 50-tlahre Grenze, die für ver schollene Arten gilt. Sie ist 

auch in anderen Teile n Mittel eur opa s vom Aussterben bedroht
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Leiopi i Ins d i s t i w t  us ll.Srh. ( M q .  ri)

A uß er den  R e q p n n b u r q n r  Fun den  ("lorun clnr.nicun" der Art) 

lange Zeit ein Stück aun O b o r b a y o r n  beka nnt  (On t.he 1 d e r ,

1919) N e u e r d i n g s  .sind N o rd ba yor n 7.alil rei che Funde bekannt

ge worden, b e n o n d o r n  dem ös tl i c h e n  Ober f ranken , daß zu

mut en int daß die Art eher auf r. i 1 i ka t i nchen Hoden vorkommt, 

für auch die F u t t e r p f l a n z e  Wald Ruhrkraut { G n a p h a l i u m  sy 1va t i oiim) 

npr i cht

heiop t i l u s  r-hrysoromae Raq.

Die ernte inonogr aph i sehe B e arbe itu ng der d e u t s c h e n  Federmotion, 

eine m R e g e n s b u r g e r  verfaßt (llofinann, 1096) gibt für die fiel 

tene Le j o p t i l u s  pect.odaet yl us fltqr b a y e r i s c h e  Fund ort e

Allin g bei R e g e n n b u r g  und M a rk ts tor t bei Kitzi ng on.  Die Art: int.

seit Hof m a n n  ni cht mehr gefu nde n worden und zählt zu samm en mit 

C r o m b r u g q h i a  dist.ans Z. und Pterop h o r u s  q a 1a r t o d a r t y 1a D.& Soll. 

zu den v e r s c h o l l e n e n  Arten Bayern. P fi ste r (19rvl) gibt perl o 

d actyla al l e r d i n g s  für Rot zbach/Unt.erfranken an. F' Genital 

Un t e r s u c h u n g  den Belegmat.ori al n coli P fis ter  ergab, daß 

sich hierbei um eine ander e Art näml ich  L. r h r y s o c o m a e  handelte, 

die ernte n für D e u t s c h l a n d  na e h g o w i o n e n e n  Stüc ke der Art! Später 

(Hannemann, 1977) w urde  auch für R h e i n l a n d  Pfalz nach gew io

Sie lebt der Gol dan tor  [Astei linosyris) und int

schon noch and ere n Stollen uu l er f r änk i nclien Muncltelkalk

gebiet beobachtet, worden.

Abbildung:  link e Reihe von oben nach unten:
Aqflistis adactyla Uhu. (fig. 1)
('appnria ('eleusi Sohmid (fig. 2)
Pl a t y p t i l i a  eapnodaet y .7 a Z o l l e r  (fig. 3)

rech te Reihe von oben nach unten: 
C a l y o i p h o r a  x e m d a c t  y.la Ze l l e r  (fig. 4) 
L e i o p t i l u s  dist inet ns IW. (fig. 5)
O.idaema t ophorus eonstanti R a q . (fig. 6 )
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O i d a e m a t o p h o r u s  rogenlioCeri Mann

D ie se  große, hoclialpine F e d e r m o t t e  hat Bayern

ei n z i g e  be ka n n t e  F u n d s t e l l e  iri den B e r c h d e s g a d e n e r  Alpen. Dort 

fliegt sie bei etwa 1800 nt auf b l u m e n r e i c h e n  G r a s h e i d e n  im Kon 

takt mit sch ütz enden, s ü d s e i t i g e n  Felsw änden. Uanneinann (1977) 

der  die alte Anga be "Raupe wird an Inn 1a ver mut et"  w i e d e r h o l t  

hat übe rsehen, daß Bur ma nn (1944) die L e b e n s w e i s e  rogenh o f e r i

en t d e c k t  und p u b l i z i e r t  hat. D e m n a c h  frißt die Raupe an den 

u n t e r e n  B l ätte rn von E r i g c r o n  alpinus, nach Pf ist er (1953) 

m u t l i c h  auch an Edel wei ß (L e o n t o p o d i u m  a l p i n u m )

O i d a e m a t o p h o r u s  consLanti Rag. (fig. 6 )

Bis vor kurze m galt d ie se v o r z u g s w e i s e  an Inula h irta  (Rauher 

Alant) lebende Fede n n o t t e  Bayer n aLs versch oll en.  Die letzten 

St ü c k e  der  seit lang em b e k a n n t e n  V o r k o m m e n  im R e g e n s b u r g e r  Raum 

fand O s t h e l d e r  im J ahr e 1921 auf der "Brant" bei Kelheim; w e i t e r e  

A n g a b e n  aus Bay ern gab es nicht. Umso gr ö ß e r  war mei ne Ü b e r r a ­

schung, als ich in ei ner A u f S a m m l u n g  vom 27 .7. 89 aus dem un ter 

f r ä n k i s c h e n  Weintal, leg. K ol bec k (Landshut), drei g u t e r h a l t e n e  

E x e m p l a r e  d i es er  eb e n s o  sc h ö n e n  wie s e lte nen  Art ent de c k e n  koriri 

t e .
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O s t h o l d o r ,  b .  ( 1 9 3 9 )  1) i p  Ü r h m p M p i  1 i n q p  f i i ' i dbn y n r n s  u n d  d p r
o m q r r M i z . p n d p n  n ö i  d l  i f l i p n  K i l k n l p p u .  J f  D i p  K 1 p i iif>-' ' hr i |p M  o r  
l i n q p .  1 H o f l  I V '  i I n q o  z u :  Mi  f t .  M ü n H i i i p r  F .  f l .  P. 9:  1 1 1 ^

P T i n t p r  H .  ( 1 9 r) 3 )  B p o b a r l i l  u n q p n  a n  o i n i q o n  i n  P n y o r n  v o r k o n i n i p n
d n n  r t o r o p h o r i d o n  ( I . p p . )  N a c h t  h l  H n y o r  F n t .  P,\ 11 1 7

P r ö p o ,  I I .  ( 1 9 8 ? ! )  N p u p  Pt  q<d >n i r-r,o z u r  F ' n u n i r s H k  d f ' r  N i  c r n l  op . i
d o p t  r r . i  i n  H c T y o r n .  N . i c l n b l  l l - i y o r  I ’ 1 1 1 1 / :  3 1 2

P r ö r ; p ,  M .  ( 1 9 8 7 )  A r l n n l i n t p  t l n r  i n  R r i y o r n  u n d  d f i i  . i n q r p n z p i i d p n
( l o b i n l . p n  n. i< ' l i q n w  i p f . p u p r i  N  i e r r  > 1 r p  i d o p t  a r m  ( K I r  i n . ^ r l i m o l  i n r  
l i n c j e )  p p i t r  z u m  At I p u r i e l i i i  t z , M n u - d i P i i  7 7 :  1 3  1 0 2

V p r l a s ü n i - :  l l o r b o r l  P r ö r . p
F r  i f ; d r  j c l i s  t r  11 
I) 8 6 7 0  H o f  ( S ' a . i l p )

].,intn d rr h<i yp ri ncimn Frdnrm< >f / r-n n.irh ihrrn Cn f<ilu dunq.'~k.i I i mi

( F l n t w u r f  z u  r > i r m r  " R o l . p n  l . i r s t p  d p i  r p d n r m n l  I p n " )

7. 1 P (’.p f ä l n  d u n q n k n  t o q o i  i p n :

0 A u r - q p  s 1 o r  b o n  n d o r  v p i n r l i o l ' l 1 p  11 ( rs o i 1. m i n d .  5 0  i l n l i r o n )

1 Vo m Au r.r> t p i  b o n l i p d  l o l i  1

2 Si  i r k q p f  <\ li r d n 1

3 ( | p f  . ' ihr d p i

1 P o l  n r i l i o  1 1 q o  f . ' i l i r d p l

( 1 n t z. 1 p r ' . p n l t p ) m i q '  - f .'il i i r lp 1
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Ai  Liidiue

A g d i s t i s  ada c t y l d  HÜBNER
o x y p  L i l u s  p i  1 o s u l  l a  u  Z E 1, L,ER
O x ) p L i l u s  c h rysoddcLyl us DENI S & SCI11 EE
O x y p L i l u s  eiicet <</ um STA INTON
O x ) p t i l u s  p a r v i d a c t y l u s  HAWORTII
(' rombru(j()h i d d i s t a n s  ZELLER
CroiubriHjgltia trist is ZELLER
ttuck 1 ui id pdliuiuin Z E L L E R
C eiud d i d d c t y l d  L1N NAEUS
('dpperi d celeusi SCHM II)
('dpper id loidiid LUCHS
Cappel" i a t r I clunlactyl a DENIS & SCHI EE  
Nai dsinarchd lundeddct yld HAWORTII 
Ciidum idopliorus i hodudact yl a DENIS ü SCHI EE  
A m b l y p t i l i a  acaut hada<.:t yl d HÜBNER 
Atub lypt. i 1 i d p u n c t i d a c L y  Id HAWORTII 
l'latyplilid gDiiodact y 1 a DENIS & S CHII T 
Plat)pt il ia cahhla c t y l a DENIS & SCII1.EE 
P l a L ) p t i l i a  tat taiul Id ZELLER 
Pl a t y p t i l i a  uemor a l i s  ZELLER 
P l a t ) p t i l i a  t ussui dddi't 1 l d L1NN AEU S 
P l a L y p t i l i a  unliroiiai't y 1 a DENIS h S C HIEF  
lJla t ypt i 1ia pd l 1 idac t} 1 d HAWORTII 
P l d l.ypt i 1 i d cd[nu>ildct\ld ZELLER  
Üt.vimptilia p i u r a d d c L y l d  L1NN AEU S 
Ü t e u o p t i l i d  t>i punct Liidi? ty 1 d SCOI'OLI 
S t e u o p t i l i a  c o p r o d a c t y 1a STA1 NTO N 
ilt unopfi 1 id lut usi-uns HERR ICH SCH ÄE EEK  
ilt unuptil ia graiiliodaL-1 y 1 a T R E 1 T S C H K E  
SLoimpL i lia p n e u m o u a u  t lies HÜTTNER 
t> t e i m p  t i 1 i a pul idnuiiacLyla STEIN 
S t e n o p t i l i a  s L i(jma Lodac Ly I a ZELLER 

Zop h o d d c l y l d  DUfONCHEl, 
peu Ladact yla L I NNAEIJS 
leucodacL^la DENI S & SCI11EE 
L r idact. yl a LINNAEIJS 
ba 1 iinldd yld ZELLER 
cjd Idct udact y ld DENIS &. SCII1EE 

C d l y c i p h o r a  xerudact yla ZELLER 
P s e l n u p h o r u s  he t e m d a c t  y 1 MÜLLER 
Ada i na w i (.-rodact y la HÜHNER 
Leiupt ilus s c a i o d a c t y l d  HÜHNER 
Le i upt i .1 us d i s t i iu:Lus HERR ICH SC HÄ EEE K 

s o s L e o d d c t y l d  ZELLER 
; d u  ysocDinau R AGO NOT  
; cd i pliodaa l y l a HÜHNER 
; puct oddcLyl us STAIJD 1 NGEK 

tephradact\ la HÜHNER 
1 ieuigiauus ZELLER

O i daenia t ophoi us 1 ithodai:t yla TR El TSCIIKE 
L)idaema Lophorus rogenlmt er i MANN
O i daenia t u p g h o r m :  i'ous t aut i R AGO NOT  
tnmielina W(.>nodact ) la LINNAEUS

S t o u o p L i 1 ia 
Pt tu optiorus 
P L e r o p h a i u s  
Pt e r o p h o i u s 
P t u r o p h o r u s  
Pt tu oplu>rus

L a i u p t i l u s  
Luiupt. i l us 
Lo iopl i lus 
Leitipt i 1 us 
Lu Li)[>t i 1 us 
Lei opti 1 us
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